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TEST FRAMA P700

Die Frama P700 ist ein wertvoller 
Helfer beim Versand von Mailings oder 
Rechnungen. Die Handhabung der 
Maschine ist nach einer kurzen Einar-
beitungszeit sehr einfach. Zudem ist 
das Falzsystem sehr leise. Denn nichts 
stört im Büro mehr als Lärm.

Produkt: P700
Beschreibung: Falzmaschine
Anbieter: Frama
Preis: 1.290 Euro exkl. MwSt.
Kontakt: www.frama.de

FAZIT

BEURTEILUNG

Funktionalität: 

Handling: 

Preis: 

Gesamtergebnis: sehr gut 

Schluss mit monotoner 
Handarbeit
Das Versenden von Mailings oder Rech-
nungen kostet Nerven, Zeit und Geld.
Eine Falzmaschine wie beispielsweise
die P700 von Frama nimmt den Mitarbeitern 
das Falten der Briefsendungen ab. 

E
ine große Mailingaktion oder 

einen Rechnungslauf vorzu-

bereiten bedeutet für die un-

terschiedlichsten Abteilungen 

eines Unternehmens einen 

hohen Zeitaufwand. Hierzu 

zählen beispielsweise das Texten, die Bereit-

stellung der Adressdaten und natürlich auch 

das Drucken der Dokumente. Was häufig nicht 

beachtet wird, ist die Schlussbearbeitung in 

der Poststelle. Die Briefe müssen gefaltet und 

eingetütet und frankiert werden.

Für das Falten der Briefe gibt es mittlerwei-

le Maschinen in allen Größenordnungen. Die 

P700 von Frama ist in der Lage, bis zu 5.200 

Blätter in der Stunde zu falzen. Der Anwender 

kann dabei zwischen drei Falzarten wählen. 

Die Maschine verarbeitet die Formate DIN A5 

bis A3. Grundsätzlich kann der Anwender ver-

schiedene Falzarten auswählen. Zur Verfügung 

stehen der Einfach-, der Wickel-, der Zickzack-, 

der Doppelparallel- und der Altarfalz. Aller-

dings stehen die Falzarten nicht für alle Papier-

formate zur Verfügung. Welches Format sich 

mit welcher Falzart verwenden lässt, kann der 

Ta b e l l e 

auf dieser 

Seite ent-

n o m m e n 

werden.

Das Gerät machte in 

der FACTS-Redaktion einen guten 

Eindruck. Das System bedarf keiner größeren 

Einweisung und ist sehr leicht zu installieren. 

Die Bedienung über das gut ablesbare Display 

verlief ebenfalls problemlos. Etwas gewöh-

nungsbedürftig ist die Einstellung der Falzar-

ten über die Schieberegler, da die notwendigen 

Falzschläge erst von einem Falzplan abgelesen 

werden müssen. Doch auch das war schon 

nach einer kurzen Eingewöhnungszeit keine 

Schwierigkeit mehr.

VIELE MÖGLICHKEITEN

Das Besondere an der P700 sind die gerin-

gen Abmessungen. Zusammengeklappt kann 

das Gerät bei Nichtgebrauch schnell im 

Schrank verstaut werden und nimmt so keinen 

wertvollen Platz auf dem Schreibtisch weg. Die 

P700 lässt sich in unter-

schiedlichen Modi nutz-

ten: Der Standardmodus 

ist für die Stapelverarbeitung 

einzelner Blätter gedacht. Der 

Tagespostmodus erlaubt das falzen 

von mehrseitigen Dokumenten (geheftet oder 

ungeheftet). Im Batchmodus kann der Anwen-

der dann beispielsweise Dokumentationen in 

identischen Sets zusammenstellen.

Sollte sich einmal Papier in der Maschine 

stauen, ist der Fehler durch die Klappschalen-

bauweise leicht behoben. Durch Öffnen der 

Haube lassen sich die Falzwalzen voneinander 

trennen und der Anwender kann das gestaute 

Papier entnehmen.

Klaus Leifeld   

FUNKTIONELL: Das 
gefalzte Papier lässt 
sich auch während
des  Betriebs sicher 
entnehmen.
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